
Schnlnachrichten.

ä. Lehrverfassung.

I. Sechste Klasse. Ordinarius: Lehrer Kislat.

Knrsuö: einjährig. 2j Stunden wöchentlich.

1. Religion, 3 Stunden wöchentlich, Lehrer Kislat.
Die biblischen Erzählungen des alten Testaments nach Preuß
sind von den Schülern gelesen und wieder erzählt. An einzelne
Erzählungen selbst, so wie auch an einige Sprüche und Verse,
die den Erzählungen beigegeben sind, wurden Unterredungen ge¬
knüpft. Die Erzählungen des neuen Testaments sind den Kindern
aus den Sonntags-Evangelien bekannt, die regelmäßig in der
ersten Ncligionsstunde der Woche gelesen und in aller Kürze be¬
sprochen wurden. Außerdem lernten die Kinder das erste und
dritte Hauptstück auswendig. Das Wesentlichste derselben ist
ihnen dem Wortlaute nach erklärt und durch öftere Wieder¬
holungen dem Gedächtnisse eingeprägt. 3. Deutsch, 11 St.
w., Lehrer Kislat. ») Lesen, 6 St. w. in dem ersten Theile
des deutschen Lesebuchs von Auras und Gnerlich. Der prosaische
Theil des Lesebuchs ist zu Leseübungen, theilweise zum Wieder¬
erzählen und auch zum Befestigen in der Rechtschreibungbenutzt,
indem die Schüler zu den Tagen, an denen nicht besondere He¬
bungen in der Orthographie stattfinden, regelmäßig einen Ab¬
schnitt daraus abschreiben. Der poetische Theil des Lesebuchs
wurde zu Gedächtnißübungen gebraucht; die größere Zahl der
Gedichte ist von den Schülern auswendig gelernt worden. K) Deut¬
sche Sprachlehre, 2 St. w. Der Satz und seine Theile;
Begriffswürter und deren Biegung, außerdem Fürwörter. Alles
schriftlich und mündlich, e) Orthographie, 3 St. w., nach
den Regeln der Rechtschreibung von Baumgarten. Regelmäßig
find wöchentlichdrei Diktate corrigirt. 3. Rechnen, 4 St. w.,
Lehrer Kislat. Die vier Grundrechnungsarten in ganzen Zah-
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len als Kopf- und Zifferrechnen geübt. 4. Geographie und
Naturgeschichte, 2 Stunden w., Oberlehrer Bachmann,
n) Geographie. Erste Begriffe von der Erde und von dem
Himmel. Kenntniß des Globus und Planiglob. Europa im
Allgemeinen, d) Naturgeschichte. Vorzeigen von Pflanzen-
und Thierabbildungen. 5. Schönschreiben, 4 St. w., Lehrer
Kislat. Nach gestochenen Vorschriften und bei den Ungeübter«
nach den Vorschriften des Lehrers.

II. Mstt Klasse. Ordinarius: Lehrer Arndt.

Kurs»«: einjährig. 32 Stunden wöchentlich.
1. Religion, 2 St. w., Lehrer Arndt. Die drei ersten

Hauptslücke wurden, nachdem sie dem Gedächtnisse anvertraut
waren, erklärt. Außerdem die biblischen Geschichtendes alten
Testaments. 2. Deutsch, 8 St. w., Lehrer Arndt, n)
Sprachlehre, 3 St. w. Die Wortarten nach dem ersten Ab¬
schnitte des Beckerschen Lehrbuchs, d) Orthographie, 3 St.
w. Mündliche und schriftliche Uebungen; die letztern vom Lehrer
zu Hause corrigirt; überall Angabe der orthographische» Regeln,
v) Lesen, 2 St. w. Hier wurde das Lesebuch von August
benutzt und auf Geläufigkeit und Ausdruck gehalten. Die erste
Hälfte der Schüler wurde geübt, größere Stücke ans den Biblio¬
theksbüchern zusammenhängend vorzutragen. 3. Latein, 4 St.
w., Lehrer Arndt. Regelmäßige Deklination der Substantiva
und Adjektiva. Hauptregeln des Genus. Regelmäßige Kompa¬
ration. Pronomina, ^mneralil» oarclinnlin. 8um und die
vier regelmäßigen Konjugationen. Uebersetzen aus Ellendt's Lese-'
buch: erster Kurs, No. 1 — 46. 4. Geographie, 2 St. w.,
Oberlehrer Bach mann. Die Erde als Himmelskörper und in
ihrer natürliche» Beschaffenheit im Allgemeinen. Die natürliche»
Verhältnisse Europas. Der preußische Staat." 5. Mathematik,
6 St. w. a) Rechnen, 4 St. w., Lehrer Vuchhor». Das
Numeriren in jedem Zahlenumfange; die 4 Species in unbe-
nannten und benannten Zahlen mündlich und schriftlich. ^Geo¬
metrie, 2 St. w., Lehrer Kislat. Nach dem für diese Klasse
gegebenenLeitfaden: Körper, Fläche, Linie, deren Arte». Winkel
der Größe uud der Lage nach. Geschlossene Figuren. Dreieck.
Arten desselben. Verhältniß des Außenwinkels. Viereck. Paralle¬
logramme, Trapez. Ouerlinie. Vieleck. Diagonalen, Kreis¬
linien in demselben u. s. w. 6. Naturgeschichte, 2 St. w.,
Oberlehrer Bachmann. Im Sommer: Bedeutung und Form
der einzelnen Pflanzenthcile. Im Winter: der Mensch, sei»
Körper und seine Stämme. Beschreibung und Geschichte ver-
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schieden«Thiere. 7, Kaligraphie, 4 St. w., Lehrer Klstat.
Nach gestochenen Vorschriften. In jeder Stunde sind die Uebun-
gm durchgesehen und die Schüler auf das Fehlerhafte ihrer
Schrift aufmerksam gemacht worden. 8. Singen, 2 St. w.,
Lehrer Meß. Vorbereitende Gehörübungen. Einprägung des
ganzen und halben Tons. Grund-Tonverbindungen. Aufbau
der Tonleiter. Übertragung des Gelernten auf die Tonzeichen.
Notcnkenntuiß. Intervallenlehre. Maaß, Umkehrung derselben.
Verbindung der Melodik und Rhythmik. Die mannigfaltigsten
Uebungen in den gebräuchlichstenDur- und Molltonarten. Ein¬
stimmige Lieder. Viele Choralmelodieen. 9. Z eichnen. 2 St.
w. Lehrer Kislat. Uebungen im Zeichnen gerader Linien und
Winkel. Theilen der Linien und Winkel. Spater wurden die
10l) Vorlegeblätter von Toparkus benutzt, die jeder Schüler in
Händen hat.

III. Vierte Klllsse. Ordinarius: Oberlehrer Vachmann.

Kursus: sinjährig. 32 Etundcn wöcheullich.
1. Religion, 2 St. w., Lehrer Arndt. Wiederholung

der drei ersten Hauptstllcke; neu: das vierte und fünfte. Aus¬
führliche Behandlung des ersten Hauptstücks und des ersten und
zweiten Artikels nebst Erlernung der dahin gehörigen Bibelsprüche.
Memoriren ganzer Kirchenlieder. Die letzten Kapitel des Evang.
Matth. und die 12 ersten des Evang. Marci wurden gelesen und
erklärt. 2. Deutsch, 6 St. w. für Grammatik, Stil, Lesen
und mündliche Vorträge. ») Grammatik, 2 St. w., Oberl.
Wachmann. Die drei Satzverhältnisse nach dem Leitfaden von
Becker und Anwendung des Gelernten an einzelne» Stücken des
Lesebuchs, d) Stil, 2 St. w., Derselbe. In jeder Woche wurde
regelmäßig ein Aufsatz und zwar abwechselnd eine Erzählung,
eine Beschreibung und ein Brief gearbeitet und vom Lehrer zu
Hause corrigirt. o) Lesen, Gedächtnißübungen und
mündliche Vorträge, 2 Stund, w., der Direktor. Zum
Lesen wurde der zweite Theil des Lesebuchs von Auras und
Gnerlich benutzt. Der Inhalt der Stücke, mit Ausnahme der¬
jenigen, welche mehr abstrakteren Inhalts sind, wurde vorher
mündlich von den Schülern augegeben und zwar zur Controle
des häuslichen Fleißes, dann aber auch als Vorübung des münd¬
lichen Vortrages, der zugleich durch Angabe des Inhalts zu
Hause gelesener Bibliotheksbücher geübt wurde. Die poetischen
Stücke, deren Auswahl in diesem Lesebuche sehr gelungen ist,
wurden meistens memocirt. 3. Latein, 4 Stund, w., Lehrer
Arndt. In der Grammatik die Ausnahmen unter den Genus-
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regeln. Unregelmäßige Deklination und Komparation. Die De¬
ponentia. Unregelmäßige Zeitwörter. Adverbia und Präpositionen.
Die KonstruNionen des ^oeusntivi euin Inünitivo, der Parti-
cipia und der H.l»!lltivi »1,«o1nti wurden erklärt und in Bil¬
dung von Sätzen zur Anwendung gebracht. Uebersetzen aus
Ellendt's Lesebuch erstem Kursus No. 58 — 71. u. zweitem Kursus,
No. 1—39. 4. Französisch, 4 St. w., im ersten Quartale
Lehrer Kreitner. Uebersehung aus Gedike's Lesebuch No. 39.
— 54. von der ersten Abtheilung. Die zweite Abtheilung lernte
zuerst dir nothwendigstenRegeln über die Aussprache, worauf sie
zu lesen ansing und leichte Vokabeln aus dem aufgegebenenStücke
ausziehen und lernen mußte. In der Grammatik wurde der
Artikel schriftlich und mündlich geübt. Vokabellernen. Später
Schulamts-Kandidat Mensch: Lectüre: Gedike's Lesebuch.
Einige Stücke wurden memorilt, von allen eine schriftliche Ueber-
setzung angefertigt. Grammatik: VerKe» auxiUairy«. (!un^ii.
ß»l8on i«^nliero. Mündliche und schriftliche Ucbungenim Con°
jugiren. Das Hauptsächlichste aus der Etymologie wurde aus
der Lectüre entlehnt, den Schülern diktirt und dann gelernt.
Außerdem IN bis 15 Vokabeln zu jeder Stunde memorirt.
5. Geschichte, 2 St. w., Konrektor Keber. Nach dem eisten
Kursus des VolgerschenLesebuchs alte Geschichte und das Mittel¬
alter bis auf Karl den Großen. 6. Geographie, 2 St. w>,
Oberlehrer Bachmann. Die europäischen und außereuro¬
päischen Länder, besonders aber Deutschland nach Ohlerts Geo¬
graphie. 7. Mathematik, 6 St. w. ») Geometrie,
2 St. w., Oberlehrer Fischer. Die Kongruenz der Dreiecke,
die Parallellinien und Parallelogramme; die Berechnung der
Flächen- und Körperräume, d) Rechnen, 4 St. w,, Lehrer
Vuchhorn. Die Lehre von den Brüchen, geometrischenVer¬
hältnissen und Proportionen und deren Anwendung auf die ein«
fache Negeldetri mit geraden und umgekehrten Verhältnissen.
8. Naturgeschichte, 2 St. w., Oberlehrer Bachmann.
Die Ordnungen und Familien der Säugethiere, besonders der
vaterländischen im Winter; die Pflanzen nach dem Linneischen
System im Sommer. 9. Schreibeübungen sind auf den
häuslichen Fleiß beschrankt in der Art, daß jeder Schüler
wöchentlich zwei Seiten, die höchst sauber und möglichst gut ge¬
schrieben sein müssen, dem Lehrer vorlegt. IN Zeichnen, 2
St. w., Lehrer Kislat. Freies Handzeichnen in Umrissen nach
Vorlegeblättern von A. Brückneru. nach Blättern aus der Berliner
systematischenZeicheuschule. 11. Singen, 2 St. w,, Musik-
lehrer Metz. Zweistimmige Lieder. Die Hälfte der Stunde
wurde auf Choral-Melodieen verwendet.
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IV. Dritte Klasse. Ordinarius: Oberlehrer Fischer.

Kursus: einjährig. 32 Stunden wöchentlich.

1. Religion, 2 St. w., Lehrer Arndt. Wiederholtes
Auswendiglernen der 5 Hauptstücke. Genaue Erklärung des 3.
Artikels und des 4. und 5. Hauptstücks nebst Erlernung dahin
gehöriger Bibelsprüche. — Lernen ganzer Kirchenlieder. Die
ersten 12 Capitel des Evangeliums Lucä wurden gelesen und
erklärt. 2. Deutsch, 4 St. w., der Direktor. Die Pensen
der beiden vorigen Klassen und zwar Wortlebre und Satzlehre,
wurden im Zusammenhange und mit vielfachen Erweiterungen
durchgearbeitet. Mündliche »nd schriftliche Beispiele gingen den
Regeln überall zur Seite; dann wurde das Gelerute auch an
einzelnen Stücken des Bone'schen Lesebuchs zur Nnwendung ge¬
bracht. — Deutsche Aufsätze, deren Gesichtspunkt vorher festge¬
stellt wurde, mit vorangestellter Disposition, die früher ebenfalls
besprochen wurde. Gebildetes Lesen prosaischer und poetischer
Stücke aus Bone's Lesebuche Der Inhalt der Bibliotheksbü¬
cher wurde zu mündliche» Vorträgen benutzt. Die poetischen
Stücke des Lesebuchs wurden memorirt. 3. Latein, 4 St.
w., Konrektor Keber. Uebecsetzt wurde aus Ellendts lateini¬
schem Lesebuche, dritter Abschnitt 1 — 60. Grammatik: die 8^n>
tllxi» oonvenientias et l-eelionls ensuuni nach Schulz.
Dazu Uebungsbeispiele aus dem Deutschen ins Lateinische, theils
aus Ellendt, theils aus Schulz. 4. Französisch, 4 St. w.,
im ersten Ouartale Lehrer Kreitner: ^r<m-Ie8 XII. I^iv.
VlI. etwas über die Hälfte übersetzt. In der Grammatik aus¬
führliche Regeln über die Aussprache; /^rtiols, plmiel, I'emi-
nin, ?!l><?k <1e8 8<^Lct!f8 ausführlich. Uebungsstücke zu die¬
sen Regeln aus dem Deutscheu ins Französische. Später Schul-
amts-Kandidat Mensch: Gelesen Vnltnire'8 dillile» XII.
I^iv. XII. u. 1. Schriftliche Übersetzung; einzelne Parthiecn
memorirt. Grammatik: Verden irro^ulier«. Das Wissens¬
würdigste aus der H^ntnx wurde a» die Lectüre angeknüpft,
diktirt und gelernt. Wöchentlich 2 Exercitien aus 8<>nAnin'8
Uebungsstücken gearbeitet. 5. Englisch, 2 St. w., Lehrer
Vuchhorn. Das Alphabet, Tabelle über die Orundlaute der
Vokale nach Flügel. Grammatik nach A. Reincke. Konjuga¬
tion der Verba w !,5»ve und t» de; das Notwendigste über
Artikel, Substantiv, Adjektiv, Numerale, Pronomen und Verbum;
übersetzt stheils mündlich theils schriftlich) T. S. Williams
praktischer Lehrgang Nro. 1—35 aus der ersten Abtheilung.
Ferner aus der zweite» Abtheilung desselben Lehrbuchs: tl,o
NnAie, I^i'lmiinunclns, 8inllin»nf ltie lio^nl (lettre, I^xlln>
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'Wreclc ol tlie 8ten,n L<»l,t. 6. Geschichte. 3 St. w.,
Konvektor Keber, Allgemeine Geschichte von den Kreuzzügen
bis zur französischenRevolution nach Volgers's erstem Kurs.
Preußische Geschichte nach Heinel. 7. Geographie, 2 St.
w., Oberlehrer Bach mann. Erläuterungen aus der mathe¬
matischen und physischen Geographie. Topische Verhältnisse von
Europa. 8. Mathematik, 6 St. w., Oberlehrer Fischer.
In der Geometrie: Von den Winkeln und Dreiecken, die gerad¬
linigen Figuren im Allgemeinen, die Parallelogramme, der pu-
thagoräische Lehrsatz mit seinen Folgerungen, die wichtigsten Lehr¬
sätze beim Kreise. In der Arithmetik die ganzen Potenzen, die
Dezimalbrüche, die Buchstabenrechnung, die Quadrate der Poly-
nomien und dekadischen Zahlen, die Ouadratwuneln. Im bür¬
gerlichen Rechnen die Bruchrechnung, die Negeldetri mit gera¬
dem und umgekehrtem Verhältniß, die Thcilungsrechnung, zu¬
sammengesetzte Negeldetri, Zinsrechnung und Mischungsrechnung.
8. Naturgeschichte, 2 St. w., Oberlehrer Bachmann.
Im Sommer Käfer und Schmetterlinge; im Winter Vögel mit
besonderer Berücksichtigungder heimischen Arten. 10. Zeich¬
nen, 2 St. w., Lehrer Kislat. Figurenzeichncn, Umrisse von
Thleren, landschaftliche Gegenstände in Kreide, größtentheils
aus der Berliner systematischenZeichenschule. 12. Kali gra¬
vi) ie war auf häusliche Uebungen beschränkt.

V. Zweite Klasse. Ordinarius: Konrektor Keber.

Kursus: zweijährig, 32 Stunden wöchentlich.

Religion, 2 St. w., Lehrer Arndt. Zur Bibelkunde:
Einleitung in das neue Testament. Die heilige Geschichte des
neuen Testaments. — Bibellection: Gelesen und erklärt wurden
ausgewählte Stellen des neuen Testaments. 2. Deutsch, 4
St. w,, der Direktor. Literaturgeschichte bis Opitz. Repe-
tition und Erweiterung der Grammatik in ihren schwierigen Par-
thicen. Wilhelm Tell cursorisch gelesen. Die häusliche Lektüre
passender Bibliotheksbücher wurde an den schriftlichen Auszügen
und durch mündliche Vorträge controlirt. Deutsche Aufsätze mit
Dispositionen und häuslicher Korrektur. Poetische Stücke aus
deutschen Classikern memorirt. 3. Latein, 4 St. w., Kon¬
rektor Keber. Gelesen Ellendt Material: Abthl.' I., Abschn. I II.
III. (5ust!n u. <^!. IVepn»). Exercitia aus Dörings zweitem Kurs
wöchentlich Santax der inniins u. tempore nach O. Schulz
Grammatik nebst Uebungsbeispielen vom Lehrer ausgewählt.
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4. Französisch, 4 St. w., zuerst Lehrer Kreitner. Uc«
verseht wurde aus Ideler und Nolte's Lesebuch erstem Theil
f'reclelic: II. Grammatik nach 8»nA>iin; ?rc>nnm8 ; Uebungs-
stucke zu den Regeln aus dem Deutschen ins Französische, 2
mal vom Lehrer wöchentlich zu Hause corrigirt. Die Gram¬
matik wurde in deutscher und französischer Sprache abgefragt
und erklärt. 50 Vocabeln zu jeder Stunde. Spater: Schul-
amts-Kandidal Mensch. Lestüre: Ideler u. Nolte I. I>k>8e»1,
I)nol«i8, I^nIIin. Grammatik: Wiederholung der Verlies ir>
regulier.«! u. 6eleLtii8. Regeln über das regime «le« veilie»,
über die Negation» u. onn^nnclion« deutsch und französisch
gelernt. Wöchentlich ein Exercitium. 5. Englisch, 2 St.
w., Lehrer Buchhorn. Grammatik nach T. S. Williams
Regel 1 — 60 nebst den Uebungen münvlich und schriftlich, wo¬
von eine jede Woche vom Lehrer zu Hause corrigirt. Ueber-
seßt aus T. S. Williams tl,e I'ro^re88ive lLnß1i8n Neexler:
tlie ^li^er l,nä l'i^re»»; üobert Rruoe, tne IIi8tnr^ ok
?llnee ^rtrinr, Moimt Ve8nvili8, 8lr,itll^ein »i^nali^ cie-
lenieä, 8i!ieril>n l'izlier^, 8ir ^V. 8i<tne)s 8initri, tl,e
1I>l«1illNsl!Nl>nnncl c!e 8tor1c, tlie 8pnet8!Nl,n nnd trie
8i>«niel, »Iie o1<1 Ilen nnä tlie ^oirnzi (I^uolc, tne l^nrtn-
^vorin nn<l tne Lee, tli« /Vnßler nnll llie lillle ?i8ri,
tne ^V«8>>8 nn«i tlie Iiee8, tne <^»t, tne dnell l»n<i tne
^ounss iVIonse, llie I'rn^« >vl,o 6e«ire6 l» liinA, Dun
I^8pliel!»'8, I^etter« lrom I^n^1l»nc!, lüliiet ^n8tiee Holt,
I'leneli ^Vit und Hnßll8ll «üuininun 8en8e, De80i>i>tlnn
ok lüntnpnxi. Cnn8<^Ienoe mnlce« ^«nvarcl» ns «8 «II;
^. KrnKen l^Iclslle; I^elzon, ^neodote» ol Oiseoveiies.
6. Geschichte, 2 St, w., Konrektor Keber. Geschichteder
Römer und Griechen nach Volger's zweitem Kursus. 7. Geo¬
graphie, 2 St. w>, Oberlehrer Bach mann. Topischc und
physische Verhältnisse der außereuropäischen Erdtheile. 8. Ma¬
thematik, 5 St. w., Oberlehrer Fischer. In der Geometrie
die Planimetrie nach Wolffs Lehrbuche. In der Arithmetik die
Kuben der Polynomien und die Kubikwurzeln, die Kettenbrüche,
die Gleichungen des ersten und zweiten Grades, die Rechnung
mit irrationalen Größen, quadratische Gleichungen mit imagi-
naircn Wurzeln und die arithmetischen Progressionen. Im bür¬
gerlichen Rechnen die Zinsrechnung, die Rabatt« und Diskonto-
Rechnung, die Gesellschaftsrechnungund die Mischungsrechuung.
9. Naturgeschichte, 2. St. w., Oberlehrer Bachmann.
Amphibien, Fische: Vergleichende Übersicht aller Nückgratthiere.
Insekten. 10. Physik, 2 St. w.. Oberlehrer Fischer.
Vom Druck der Luft und dem Barometer, von der Wärme und
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den Thermometern; die Akustik. 11. Chemie, 2 St. w>,
Derselbe. Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff, Schwefel, Phos¬
phor, Chlor, Brom, Jod, Kohlenstoff, Vor, Kiesel. — Schwe¬
felsäure, Salpetersäure, Phosphorsäure, Chlorsäure, Kohlensäure.
12. Zeichnen, 2 St. w., Lehrer Kislat. Fortgesetztes freies
Handzeichnen nach vollständig ausgeführten Originalen, Land¬
schaften, Thiergruppen, Köpfe nach Julien, auf Tonpapier. 13.
Singen und Kaligraphie wie in Terti».

VI Erste Msse, Ordinarius: der Direktor.

?

33 Stunde» wöchentlich.

w., Lehrer Arndt. Religions-
Kursuöl zweijährig

1. Religion, 2 St.
lehre: Von der Religion. Von der heiligen Schrift. Von Gott.
Von der Welt. Kirchengejchichte:Von der Reformation bis auf
die jetzige Zeit. 2. Deutsch, 4 St. w., der Direktor. Li¬
teraturgeschichte von 1348 bis auf die neueste Zeit. Iphi-
genie von Göthe, gelesen und historisch, ästhetisch und psycholo¬
gisch erläutert. Wilhelm Tell von Schiller, mit Rücksicht auf
die Theorie des Drama, mit vcrtheilten Rollen gelesen und in
verschiedenen Beziehungen erläutert. Mehrere Oden Klopstock's
und lyrische Stücke Schillers gelesen und erklärt. Verslehre.
Alle 14 Tagen ein umfangreicherer deutscher Aufsatz. Beauf¬
sichtigung und Leitung der Privatlectüre. Mündliche Vorträge
meistens über gegebene Themata. 3. Latein, 4 St. w,, Kon¬
rektor Keber. Lectüre: (üioernni» c>r»tt. uu»t. in (.'»tilinnin
und ornlio pro 8ext. Iin8oic» ^inei-ino I — XXX. Vil-ßil.
^en«8 lin. II. und III. 1 — 348 nebst der Ouantitätslehre
und Lehre vom Hexameter. Exercicia wöchentlich eins aus Dö-
ring's Kurs III. und nach Diktaten. In der Grammatik die Lehre
von den Figuren und von den Pronominen. 4. Französisch,
4 St. w. zuerst: Lehrer Kreitner. ^uelor tum III. I^nz
<^»8e8, I'nmineville, ,^mu«r«. Schwierigere Kapitel der
Grammatik. Uebersetzungdes ersten Akts von Schillers Parasit.
Freie Arbeiten, vom Lehrer zu Hause corrigirt. Convei-8k»ion8.
Später: der Kandidat des höhern Schulamts Mensch: Lectüre:
Vullliiie'8 Henrilläo, !in. VI. VII. und Ideler und Rolle,
tum lll. IInmlx»1ät, <^nnteanl,li»n<I, Villeinnin, 8ti»el-
Holstein, <^n. I^oretelle, 5on^, Grammatik.' Synonymik.
Gebrauch der tein>,8, besonders des iinonilait, p«88s cieiinl
und der n»rt',<:!i)e8. Extemporalien zur Anwendung dieser Re¬
geln geschrieben. Beinahe wöchentlich eine freie Arbeit. 5. Eng¬
lisch, 2 St. w., Lehrer Buchhurn. In der Grammatik von
S. T. Williams Regel 206 — 25(1 und wiederholt Regel 1
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— 155 nebst dm Uebungen dazu. Exercitia aus Fränkel, wöchent¬
lich eins vom Lehrer zu Hause corrigirt; gelesen: ^V^zliin^-
<on Irving, Va^l^^o« ^>n«l Di^coverie« of tlie lüoinpll-
ninn8 ak lünlumlin« lirüt Vo^l»ßß nnci »eoonä Vn^n^e
(.'Kai,. I. tili X. 6. Geschichte, 3 St. w., Konrektor Keber.
nach Volgcr's zweitem Kursus neuste Geschichtevon 1789 bis
1854. Neu: die Entdeckungen der Portugiesen und Spanier,
die Reform«tion bis zu Luthers Tode. Wiederholung des Kur¬
ses von Sekunva. 7. Geographie, 2 St. w, Oberlehrer
Bachmann. Die polische Geographie der europäischen Staa¬
ten. Wiederholung der Oceanographie und der physischen Ver¬
hältnisse von Europa, Afrika, Amerika, und Australien. 8. Ma¬
thematik, 5 St. w,, Oberlehrer Fischer. Die ebene Tri¬
gonometrie, die Stereometrie, die sphärische Trigonometrie, die
analytische Geometrie. Die Logarithmen, die Rechnung mit
Zinseszinsen; die Umwandlung der Funktionen in unendliche Reihen;
der binomische Lehrsatz, der Moivresche Lehrsaß; die Auflösung
der reinen Gleichungen, die kubischen Gleichungen. 9. Natur¬
geschichte, 2 St, w,, Oberlehrer Vachmann. Gliederthiere
und Bauchthiere. Einleitung in die Mineralogie. Klasse der
erdigen Steine. Wiederholung der Zoologie und einzelner Theile
der Botanik. 10. Physik, 2 St. w., Oberlehrer Fischer.
Die Lehre vom Lichte und die optischen Instrumente. Die Fall«
bewegung, die Wurfbewegung, die Centralbcwegung, die Kepp-
lerschen Gesetze und das Pendel. 11. Chemie, Derselbe. Die
Sauerstoffsäuren, die Wasserstoffsäuren; die Fette, die Seife, die
Glasfabrikation, die Metalle. 12. Zeichnen, 2 St. w., Lehrer
Kislat. Die Uebungender vorigen Klasse wurden fortgesetztuud
erweitert. 13. Singen, wie in Sekunda.

Die Turnübungen wurden, wie früher, vom Oberlehrer
Fischer und Lehrer Kislat geleitet, und fanden rege Theilnahme.

Auch die Schwimm schult wurde in den wärmern Som¬
mermonate» von mehrern Schülern der verschiedenen Klassen besucht.
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L. Chronologischer und summarischerUeberblick
einiger an die Anstalt erlassenen Verfügungen.

1. 'Das König!. Provinzial-Schulkollegium in Königsberg
übersandte im Laufe des Schuljahrs die Programme der Real"
schule in Treptow an der Nega, Elbing, Stolp, Petrischule-Dan-
zig, Löbenicht-Königsberg, Tilse, Gewerbschule-Berlin, Crossen,
Lübben, Peileberg, Landsberg an der Warte, Küsirin, Frankfurt
an der Oder, Brandenburg, Königl. Realschule in Verlin, Kro-
tuschin, Iohannisschulc-Danzig, Stettin, Aschersleben, Burg,
Magdeburg, Halberstadt, Halle; von den Gymnasien in Rntibor,
Schwcidnitz, Görlitz, Friedrichs-Gymnasium in Breslau, Liegnitz,
Ritterakademie zu Liegnitz, Maria Magdalena zu Breslau, Gör^
litz, Hirschbcrg, Vrieg, Laubau, Elisabeth-Gymnasium in Bres¬
lau, Oels, Groß-Glogau; von der Realschule am Zwinger in
Breslau, Neisse, am heiligen Geist in Breslau, Siegen, Königs¬
stadt-Berlin, Warcndorff, Trier, Münster, Düsseldorf, Aachen,
Cöln, Dorothecnstadt-Berlin, Louisenstadt-Berlin, Alberfeld,
Graudenz, Culm, und von den Gymnasien zu Landeshut, Glei-
witz, Glatz, Glogau, Lcobschütz, vom katholischen Gymnasium zu
Breslau, Neisse, Sagan, Oppeln.

2. Die Königl. Regierung empfiehlt in dem Reskripte vom
28. März v. I.- W. A. H. Stolzenbcrgs Geschichte des Wai¬
senhauses.

3. Dieselbe hohe Behörde (Nbtheilung für die Verwal¬
tung der direkten Steuern, Domainen und Forsten) veranlaßt in
dem Erlasse vom 13. April v. I. den Direktor, den Eltern
und Vormündern der jungen Leute, so wie diesen selbst, im Falle
sie die Absicht äußern, die Laufbahn für die Königl. Oberförstern
und höhere Forststellen ergreifen zu wollen, die Mittheilung zu
machen^, daß die Zahl der Anwärter in offenbarem Mißverhält¬
nisse zu den zu besetzenden Stellen steht, mithin der weitern Ue-
berfüllung in dieser Laufbahn durchgreifend entgegen gewirkt wer-
den muß.

4. Dieselbe Behörde übersendet am 14. April v. I. den
hohen Erlaß des Herrn Ministers v. Raumer Excellenz am IN.
März v. I., nach welchem in den halbjährlichen Frequenzlisten
der höhern Lehranstalten künftig neben der in die Rubrik 8 auf¬
zunehmenden Zahl der Gesammtfrequenz während des Semesters
angegeben werde, wie viel neu aufgenommene Schüler sich dar¬
unter befinden. Auch soll bei den Realschulen in der Rubrik
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10 l>. bemerkt werden, wie viel Schüler nach Absolvirung des
Cursus in Prima die Ablturientenprüfung bestanden haben.

5. Die Königl. Negierung übersendet am 21. April v.
I. einen Erlaß des Königl. Provinzial-Schulkollegiums vom 7.
Febr. v. I., nach welchem der Herr Minister der geistlichen, Un¬
terrichts :c. Angelegenheiten die Theilnahme der höhern Bürger-
nnd Realschulen an dem Programmen-Austausche auch der Gym¬
nasien der Monarchie in Anregung gebracht hat, in Folge dessen
die hiesige Realschulezur bestimmtenErklärung aufgefordert wurde,
ob sie einen solchen Programmen-Austausch wünsche. Die An¬
stalt erklärte sich unbedingt für den bezeichnetenProgrammcn-
Austausch.

7. Das Königl. Provinziell-Schulkollegium übersandte
am 16. Mai v. I. die vom Superintendenten und Oberprediger
Kirchner zu Garnsee Herausgebene Schrift:

,/sl>ul'8 Donnerkeil und die steinernen Opfergerälhe des nor¬
disch en-g ermanische» Heidenthums"

der Anstalt zum Geschenk.
8. Die Köuigl. Regierung übersendet am 8. Mai v. I.

Abschrist des hohen Mimsterial - Erlasses vom 27. April v. I.
Nach demselben soll künftig jeder Lehrer, welcher gegen Honorar
an Schüler seiner Klasse Privatunterricht zu geben veranlasst wird,
dazu vorher die Genehmigung des Direktors der Anstalt nach¬
suchen.

9. Die Königl. Regierung übersendet am 12. Juni v.
I. das hohe Reskript des Ministeriums der geistlichen,Unterrichts¬
und Medizinal-Angelegenheiten vom 20. Mai v. I., in welchem
die Direktoren höherer Lehranstalten angewiesen sind, der Zahl
und dem Maaße der von den Schülern zu fertigenden schriftli¬
chen Arbeiten ihre besondere Aufmerksamkeitzu widmen. Dieser
hochwichtige Gegenstand solle baldigst in den Conferenzcn mit
den Lehrern berathen werden, auch solle die Zahl der schriftli¬
chen und anderen häuslichen Arbeiten und der von den Schülern
zu haltenden Hefte festgesetzt, event. ermäßigt werden.

Die Königl. Regierung beauftragte den Direktor, deir In¬
halt des erwähnten hohen Ministerial-Reskripts in genaue Er¬
wägung zu ziehen und ihn zum Gegenstande ernster nnd sorgfäl¬
tiger Berathuug zu machen und fordert ihn auf, über das Er-
gebniß dieser Berathung wie über die in Folge dessen getroffenen
Anordnungen, innerhalb 3 Monaten ausführlichen Bericht zu er¬
statten. Dieser ausführliche Bericht wurde der Königl. Regie-«
rung am 15. September v. I. eingereicht. Es wurde in dem¬
selben die Zahl der schriftliche» Hefte genau angegeben und das
Maaß der schriftlichenhäuslichen Arbeiten bezeichnet.
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IN. Die Königl. Negierung fertigt der Anstalt am 24.
August v. I. eine Abschrift der von dem Königl. Konsistorium
in Königsberg und von der Königl. Regierung zu Gumbinnen
an die Lokal-Schul-Iuspektoren der Diöcesen Gumbinnen und
Stallupöhncn, in Folge der im Monat Juni v. I. in diesen
Diöcesen abgehaltenen Kirchen-Visitation, gemeinsam erlassene
Verfügung in Betreff der Behandlung der verschiedenenZweige
des Religionsunterrichts in den Volksschulen zu und beauftragt
deu Direktor, den Inhalt dieser Verfügung in der Lehrerkonfcrcnz
zur Sprache zu bringen und dann den Neligionslehrern, beson¬
ders der untern und Mittlern Klassen, der hiesigen Realschule
aufzugeben, streng darnach zu verfahren*).

"> In Folge dieser h»hen Verfügung wurde der biiherige Lehrplan der
Anstalt in Beziehung »uf die Religion förmlich umgearbeitet «ud dem Kir-
chenvisitationsbeschcide genon angepaßt

Dieser veränderte Lehrplan in der Religion lautet:
Serta: !. Das erste und zweite Hauptstück memorirt; Worterklärung

dazu; Verse »ud Sprüche (nur von den ausgedruckten) aus dem Weih'schen
Neligionsbüchlein,

2. Nnseileseue biblische Geschichten de« alte» und neue» Testament«.
In den Händen der Kinder befinden sich da« Neligiouibüchlein von Weiß
und die biblischen Geschichten von Vreuß.

Quinta: I. Da« erste, zweite (diese« neu> »ud da« dritte Haupt-
stück memorirl. Worterkläruug. Verse und Sprüche au« Weiß. Reihe»«
f,o!gc der biblischen Bücher.

2. Biblische Geschichten des allen n»d neuen Testaments.
Hier sind dieselben Bücher wie in Serta

Vorbemerkung für daiPcusum von Quarlo u Terti». — Nufdiescn
beide» Klaffe», also i» zwei Jahre», wird das Neligionsbüchlein von Weiß
im Zusammenhange durchgenommen, so jedoch, daß der zweite Artikel auf
beiden Klassen, also in jedem Jahre vorkommt. — Auf beiden Klassen ist
auch die höhern Or!« vorgeschriebene Sammlung der 64 Lieder eingeführt.

Quarta: >. Zwei Lieder vicrtcljährllch memorirt.
2. Catechi«mn«: Die fünf Hauptstücke <do« 4. uud 5, neu) memorirt.

Ausführliche Erläuterung de« ersten Hauptstück« uud de« ersten und zweite»
Artikel« »och Weiß. Dazu Sprüche und einige Verse au« demselben Vuche.

3 Vibellcsen: Da« Evangelium Matthäi, abwechselnd mit dem 2,
Evangelium.

Tertia: l. Zwei Lieder vierteljährlich memorirt.
2. Katechismus Wiederholte« Memoriren der fünf ßauplstncke. Aus¬

führliche Erklärung de« dritten Artikel« und de« dritte», vierten und fünften
Hanptstück« nach Weiß, Dabei muß Zeit bleiben, am Ende des Jahre«
die Lehre von, zweiten Artikel zu wiederholen,

3 Bibellesen: Da« Evangelium Lucä und die Apostelgeschichte ab¬
wechselnd.

Secunda: Kursus zweijährig. Vibelkuude.
1. ,In eine», Jahre Einleitung und Geschichte de« alten Testament«,

<m zweite» eben so des neuen Testament«,
2, Vibellesen: Im ersten Jahre Lesen und Erklärung «««gewählter

Stellen des alte» Testaments, im zweiten eben so de« ueuen Testament«
(unter den Evangelien da« des Johanne«),
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11. Die König!. Negierung empfiehlt in dem hohen Er¬
lasse vom 4. September v. I.: 1) Die christliche Glaubens¬
und Sittenslehre nach Ordnung des lutherischen Katechismus.
Ein Hilfsbuch für den Religionsunterricht in Seminarien und
Volksschulen von Konrad Materne, Seminnrlehrcr in Eisleben.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr. Verlag von Neichard daselbst. Zu¬
gleich macht die hohe Behörde auf die sehr ausführliche und
günstige Beultheilung im evangelischen Gemeindeblatte Nr. 45
n. pr. aufmerksam und bemerkt, daß diese Schrift unstreitig zu
den tüchtigsten Erzeugnissen auf dem Gebiete der pädagogischen
Literatur gehört und ähnlichen Schriften, wie denen von Har¬
nisch, Franke, Bricger, Nissen u. s. w. mit vollstem Rechte an
die Seite gestellt zn werden verdient,

12. Das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium übersendet
am 6. September v. I. ein Exemplar der I'»««. XXVII.
und XXVIII. von dem Werke: lXee« ab Lsendeolc Aener»
lilnnlnrum 5orne 6erml>nle»e der Schule zum Geschenk.

13. Die Königl. Regierung übersendet am 7. September
v. I. einen Auszug des Bescheides des Herrn Ministers der
geistlichen :e. Angelegenheitenvom 14 August v. I., nach welchem
bei Anfertigung des neuen Lektionsplans einige Abänderungen
beim Religionsunterrichte vorkommen und als Aufgaben zu deut¬
schen Reden mehr die Darstellungen objektiver Gegenstände und
bestimmter Verhältnisse gewählt werden sollen.

14. Die Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, fer¬
tigt am 26. September v. I. das Reskript des Herrn Finanz¬
ministers vom 21. März v. I., die Verminderung des Andrangs
junger Leute zum Forstfache betreffend, zu.

15. Dieselbe hohe Behörde übersendet am 2. Oktober v.
I. das Urtheil der Königl. wissenschaftlichen Prüfungs-Kommis¬
sion über das Abiturienten-Examen der hiesigen Realschule Ostern
v. I. zur Aufbewahrung in dem Archiv der Anstalt.

16. Dieselbe Behörde übersendet am 3. November v. I.
ein Reskript des Herrn Ministers der geistlichen n. Angelegenheiten
vom 8. Oktober v. I., nach welchem die Königl. Kunstakademie
zu Königsberg iu Preußen, neben der Königl. Akademie der

Prima. Kursus zweijährig.
1. Kirchengeschichte: In einem Jahre bi« zur Reformatio»; im an¬

der» bis auf unsere Zeit.
2. Rcligio»«Iehre- i» den zweiten, Semester» der beide» Jahre.
Dabei werden die drei ökumenischen Symbole und die Nugsburgsche

Konfession <a»ch ausgewählte Stücke ans der Apologie! gelesen und erklärt,
Eregese des Nomerbrilfe« oder eine« ander» panlimfche» Briefe«.
Wiederholung der Einleitung
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Künste zu Berlin und der Königl. Kunst-Akademie zu Düffeldorf,
befähigt und befugt ist, die Prüfung der Zeichenlehrer für Gym¬
nasien, höhere Bürger- und Realschulen nach Maßgabe-der Iu»
struktlon vom 14. März 1831 vorzunehmen und darüber das
bezügliche Zeugniß auszustellen.

17. Die Königl. Regierung erthellte am 1. Novbr. v. I.
Abschrift des hohen Ministcrial-Erlasses vom 16. Octbr. v. I.,
nach welchem die hinsichtlichder evangelischen Religionslehrer an
den Gymnasien unter dem 7. Juli 1844 erlassenen Bestimmun¬
gen auch auf die Real- und höhern Bürgerschulen Anwendung
finden sollen. In diesem hohen Ministerin!-Erlasse wird näm¬
lich mit Recht gefordert, daß nur solchen Männern der Religions-
Unterricht anvertraut werden solle, welche neben der nöthigen
wissenschaftlichenBefähigung zugleich auch die Eigenschaften des
Gemüths besitzen, die religiöse Erziehung der Jugend mit Erfolg
zu leiten und selbst erfüllt von dem Glauben an die Heilswahr¬
heiten des Christentums, christliche Erkenntniß und Gesinnung
in den Zöglingen zu wecken und zu pflegen im Stande sind.
Um diesen Zweck sicherer zu erreichen, haben bei künftigen An¬
stellungen die Königl. Konsistorien und General-Superintendenten
ihre diesfälligen Erklärungen abzugeben.

18. Dieselbe hohe Behörde übersendet am 15. Dezember
v. I. ein Rescript Sr. Excellenz des Herrn Ministers v. Raumer
vom 1. Dezember v. I., in welchem eine intensiveremathematische
Bildung für künftige Staats«Bau-Beamte gefordert wird. Auch
sollen von den Gymnasien für Vaubeamte unbedingte Zeug¬
nisse der Reife für die Universität erforderlich sein und bedingte,
auf die Reife zum Studium de« Baufachs ausgestellte Zeugnisse
als genügend nicht mehr angenommen werden. Eben so ist bei
denjenigen Real- und höhern Bürgerschulen, deren Nbgangszeug-
nisse zum Eintritte in die Königl. Bauakademie berechtigen, darauf
zu sehen, daß der zweijährige Kursus sowohl in Sekunda
wie in Prima mit Strenge eingehalten werde.

1i). Dieselbe Behörde ertheilte am 16. Januar d. I. Ab¬
schrift eines Erlasses des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums
vom 14. Dezember v. I., nach welchem die Realschulen, Behufs
eines allgemeinen Programmen ^Austausches, künftig 132 Pro-
grammen-Eremplare an das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium
einzusenden haben.
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Andere Nachrichten über die Anstalt.

1. Chronik «er Anstalt.

Das neue Schuljahr 'begann den 25. April v. I. und
wird mit dem 3. April c. endigen.

Im Lehrer - Kollegium sind in diesem Jahre manche Ver¬
änderungen vorgekommen. Zuvörderst haben wir den nach länge»
rer Krankheit am 21. November v. I. erfolgten Tod des fran¬
zösischen Sprachlehrers Ludwig Ferdinand K reit »er zu be¬
klagen. Siebenzehn Jahre hindurch hat der Verblichene an der
Anstalt mit wahrhafter Verufstreue und sehr günstigem Erfolge
als Lehrer gewirkt und eine gründlicheKeuntniß der französischen
Sprache nicht allein auf diesem Wege, sondern auch in sehr
vielen Familien durch Privatunterricht gefördert.

Gleich nach dem Hintritte des Genannten sorgten die städti¬
schen Behörden in dankcnswerther Fürsorge für die provisorische
Besetzung der Stelle durch den Kandidaten des höhern Schul¬
amts Herrn Mensch, welcher bereits seit dem >3. November
v. I. einige Stunden übernahm und jetzt mit dem neuen Kursus
in das volle Lehramt treten wird.

Sodann verließ uus am 22. März c. der bisherige fünfte
Lehrer Herr Gustav Eduard Nrnd't, um einem Rufe als
Prediger an der hiesigen Strafanstalt zu folgen. Eine Zeit von
^/> Jahren hindurch hat der nun mehrige Herr Prediger Arndt
mit Hingebung, Eifer und Geschick bei der Schule gewirkt und
treu seinen Amtspflichten obgelegen. — Zu seinem Nachfolger
ist der Kandidat des höhern Schulamts, Herr I)r. Kraffert
gewählt, welcher ebenfalls gleich mit dem Beginne des neuen
Kursus sein Amt antreten wird.

Durch diesen Lehrerwechselerlitt denn der Unterricht auch,
namentlich während der längern Krankheit des Herrn Kreitn er,
manche Unterbrechung, indem die vorhandenen Lehrkräfte kaum
hinreichten, das Fehlende zu decken. Dennoch wurde der Nach¬
theil durch förmliche Vertretungen und nnr im Nothfalle durch
Klassen-Kombinationen nach Möglichkeit gemildert.
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Am 1. und 2. Februar c. siel der Unterricht aus. weil die
Kälte mehr als 20° Reaumur betrug.

Sonst kann der Schulbesuch durchaus regelmäßig genannt
werden. Nur gegen Ende des Schuljahres fehlten auf den bei¬
den untern Klaffen mehrere Schüler, die meistens am kalten Fieber
krank dainicdcrlagen.

Die sittliche Haltung der Schüler, namentlich auch außer
der Schule, war ganz befriedigend. In zwei Fällen, wo in zwei
Pensiunsanstalten die häusliche Aufsicht nicht ganz genügend er«
schien, sehte sich die Anstalt sogleich mit den betreffenden Vor¬
steher» der Pensionate in Einvernehmen und suchte dadurch jedem
ctwanigen Nachtheile vorzubeugen.

Am 2. Juni v. I. fand die Schulkommunion der Lehrer
mit ihren Familien und mehrern Schülern aus den obern
Klasse» Statt.

Am 15. September v. I. wurde in der Schule eine Samm¬
lung für die überschwemmtenSchlesier veranstaltet, welche die
Summe von 23 Thlr. 10 Sgr. einbrachte, die an den hiesigen
Magistrat gegen Quittung eingereicht wurde.

An den Quartalsschlüssen wurden, in Gegenwart des Epho-
rus der Anstalt und sämmtlicher Lehrer, die gewöhnlichen Prü¬
fungen und Revisionen der schriftlichenHefte und Zeichnungen
abgehalten und nach Beendigung derselben die Censuren vertheilt.

Am 14. Oktober v. I. fand eine Vorfeier des Geburts¬
tages Sr. Majestät des Königs, Nachmittags präcise 3 Uhr
Statt, welche anderthalb Stunden dauerte. Der Saal war mit
Blumengewinden geschmackvoll geziert, eben so mit der Büste
Sr. Majestät des Königs und mit sehr vielen Bildnissen aus
der Königl. Familie. Die Nebenzimmer waren sämmtlich geöff¬
net. An der Treppe war ebenfalls eine Ehrenpforte und die
Treppe selbst war mit Tannengewinden geziert. Auch an der
Hausthüre waren große Kränze. Kurz das ganze Aeußcre schon
deutete auf eine große Feierlichkeit. Das Lokale war von der
Menge der Erschienenen fast überfüllt.

Die Feier selbst begann mit dem vierstimmigen Choral:
„Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehre". Darauf

35
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sprach ein Primaner von der Katheder ei» eigen gefertigtes
inniges Gebet für das Wohl des Landesvatcrs. Dann folgte
der vierstimmige Volksgesang von Spontini: „Borussia". In
der darauf folgenden Festrede entfaltete der Direktor ei» Ge^
mcilde von allen den Regententugenden, die im Hause Hohen-
zollern von Anbeginn geglänzt haben. Er sprach über das
Fürstengeschlecht, das aus dem Hause Hohenzollern seinen Ur¬
sprung hat und aus welchem die frühern Kurfürsten sowohl als
die später« Könige Preußens, bis auf unfern erhabenen Monar¬
chen, Friedrich Wilhelm IV., herstammen und dessen würdigen
Schlußstein der ritterliche Prinz von Preußen mit seinem jugend¬
lichen Sohne bildet. Nachdem der Redner bei den Regierungs¬
jahren unseres Königs und Herrn länger verweilt, dabei auch
die neuesten Zeitereignisse nicht unberührt gelassen hatte, schloß
er mit den nölhigen Ermahnungen an die Jugend, die mit dem
früher Gesagten in näherm Zusammenhange standen. — Hieran
schloß sich der Solo--und Chorgesang von Neithardt: „Heil
unserm König." Den Uebergang von der Rede eines Primaners:
„über die Pflichten eines wahren Patrioten" zu den nachfolgen¬
den 11 Deklamationen von 4 Sekundanern, 4 Tertianern und
3 Quartanern bildeten zwei vierstimmige Gesänge: „Treue Liebe
bis zum Grabe schwör' ich dir mit Herz und Mund; was ich
bin und was ich habe, dank ich dir, mein Vaterland" und „Was
ist das Göttlichste auf dieser Welt."

Zum Schluß der ganzen Feier wurde die Nationalhymne:
„Heil dir im Siegerkranz" vierstimmig gesungen.

Am folgenden Tage 8 Uhr versammelten sich sämmtliche
Schüler wiederum im Schulgebäude. Es wurde zuvörderst eine
Sammlung für die Invalidenstiftnng gehalten, welche die Summe
von 12 Thlr. 19 Sgl, 4 Pf. einbrachte und an das hiesige
Krciskommissoriat gegen Quittung abgeliefert wurde.

Dann begaben sich alle Lehrer mit sämmtlichen Schülern
in feierlichem Zuge nach der Kirche,

Am 18. Januar c. unterzog der Königl. Regierungs« und
Schulrath, Ritter u> f. w. Herr Bock die ganze Anstalt einer
gcnauern Revision, indem er dem UnterrichtesämmtlicherLehrer und
aller Klassen sechs Stunden lang beiwohnte. Auch wurden vom
Herrn Schulrath sämmtliche Lehrmittel, das Archiv der Anstalt,
die verschiedenen Kabinette besichtigt, eben so die schriftlichen Con-
ferenz-Protololle, die Ab- und Zuganglisten und sämmtliche Ak-
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ten. Was endlich in Beziehung auf die hohe» Müiisterial-Re-
skripte, den Religionsunterricht und die Ermäßigung der schriftlichen
häuslichen Arbeiten betreffend, veranlaßt war, wurde ebenfalls
dem Herrn Revisor nochmals vorgetragen.

In Beziehung ans den Neubau des Realfihul^ Gebäudes
können wir gerade nicht einen bedeutenoen Fortschritt berichte»,
da vorläufig noch einige äußere Schwierigkeiten beseitigt wer¬
den muffen und der nochmals gefertigte und verbefferte Bauplan
zur Superrevislou bei der Königl. Regierung sich befindet. Hof¬
fentlich aber wird sich diese hochwichtige Angelegenheit eines wei¬
tern Fortgangs zu erfreuen haben, da die Unzulänglichkeit der
jetzigen Lokalien bei allen Behörden feststeht.

2. Die F«que>y der Anstalt

war beim Beginne des Kursus — einschließlich 9l Ausw. —
in Prima 20; Sekunda 52; Tertia 64; Quarta 57; Quinta
64; Sexta 18.

Von Prima gingen ab: 5 als Abiturienten (et. Nr. 3).

Bon den andern Primanern, welche die Anstalt verließen,
widmeten sich 2 der Ockonomie, 2 der Handlung, einer dem Ge¬
werbe.

Von Sekunda widmete sich einer dem Militairstande, 2 der
Handlung, einer dem Forstfach, 3 der Oekonomie, einer dem Bu¬
reaudienst, einer wurde Seemann.

Von Tertia ging einer zur See, einer aufs Gymnasium,
einer wurde Landwirth und einer widmete sich dem Gewerbstande.

Von Quarta wurde einer Landwirth, einer verzog und be¬
sucht eine andere Schule, einer geht jetzt ins Kadettenhaus.

Vou Quinta verzogen zwei und einer besucht ein andere
Schule.

Durch den Tod verloren wir zwei tüchtige Schüler — den
Sekundaner Paul und den Quartaner Krauspe. Beide berech¬
tigten zu den schönsten Hoffnungen, da sie durch Fleiß und Folg¬
samkeit gleich ausgezeichnet waren.
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3. Die Mtnrientenprnfnng

wurde unter dem Vorsitze des Königlichen Kommissarius, Regie-
rungs-Schulraths und Ritters, Herrn Bock am 19. und 20.
März d. I. Abgehalten.

Nach dieser Prüfung verlassen jetzt mit dem Zeugnisse der
Reife die Anstalt:

102) *) Carl August Ferdinand Vieler
aus Vubainen, 16'/, Jahre alt, 6'/- Jahre auf der
Schule, 2 Jahre auf Prima. Er erhielt das Zeug«
Nlß: „gut bestanden" und widmet sich der Handlung.

«03) Carl Otto Ernst Czygan aus Gol»
dapp, 19'/, Jahre alt, 6 Jahre auf der Schule,
worunter 2 Jahre auf Prima. Er widmet sich dem
Postdienst.

104) Carl Ludwig Otto Gregorovius
aus Iusterburg, 15'/« Jahre alt, 8 Jahre auf der
Schule, worunter 3 Jahre auf Prima. Cr widmet
sich dem Vnreaudienst.

105) Wilhelm Eugen Mohr aus Inster.
bürg, 15'/, Jahre alt. 7'/- Jahre auf der Schule,
worunter 2 Jahre auf Prima. Er widmet sich dem
Baufache.

106) Robert Hieronymus Riedel aus
Nastenburg, 20'/, Jahre alt, 1'/, Jahre auf der
Schule und auf Prima. Er widmet sich dem Post¬
dienst. *")

Die 4 letzten Jünglinge erhielten das Prädikat
„hinreichend bestanden".

') tN2 ist die fortlaufende Nummer.
5') Die Themata zu den schriftlichen Arbeiten lauteten:

Deutsch: Warum wäre eine völlige Gleichheit der Stände und
des äußern Glücks unter den Menschen nicht zu wünschen? Fran¬
zösisch: 6u8t»ve ^änlpli« en ^Ilemn^i,« penäant In Hnerr«
<Ie trenlk l»n8. Englisch: tke poin« ol Knnuur. Flltlini-
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4. Vermehrung der Lehrmittel.

Für die Bibliothek nach ihren drei Titeln: Lehrerbibliothek,
Schulbücher für arme Schüler und Schüler - Lese - Bibliothek
wurden aus den vorhandenen Mitteln beschafft: Die Fortsetzun¬
gen von Schlossers Weltgeschichte, von der Geschichte des 18. und
19. Jahrhunderts, von Heinzelmanns Reisen, von dem C>,,nver-
sations'Lexikon der Gegenwart, von Grimm's deutschem Wörter-
buche. Dann: Göthes Leben von Viehoff, Geschichte der deutschen
National-Literatur von Julian Schmidt, die höhere Bürger¬
schule I. II. Jahrgang von Vogel, Geschichte der englischen Li'
teratur von Spolding, Hellas von Wüstemann, neuere und
neueste Geschichtevon Preußen von Förster, 2 Bde., 3. Abthei¬
lung, Plutarchs Lebensbeschreibungen, der Anfang der christli¬
chen Kirche, der Kirche Wachethum, das Mittelalter, Dr. Mar¬
tin Luther, die evangelischeKirche Deutschlands vom Tode Lu¬
thers bis jetzt, die evangelische Kirche des Auslandes, Album
deutscher Dichter und Klassiker, der evangelische Glaube in Brie¬
fen,- Bekenntnißschriften der evangelisch-lutherischenKirche, Nissen
Unterredungen über den kleinen Katechismus Luthers, Materne

lchcs Diktat. Mathematik: 1) In zwei Kreisen mit den Radien
r—13' und N—17' ist dieselbe Sehne n —21' gezeichnet;
Wie verhalten sich die Tangenten der zugehörigen Centriwiukel
«. und (!.? 2. Zur Zeichnung eines Dreiecks ist das Verhält-
niß der Seiten », b, o. gegeben 5:7:9 und der Radius
des unbeschriebenen Kreises H^-15. (Außer der geometrischen
Auflösung wird die Berechnung der Seiten und die Konstruktion
ihrer algebraischen Ausdrücke verlangt.) 3) In einem Kreis»
Viereck haben die auf einander folgenden Seiten das V ihältniß
2:3:5:7, und das Produkt der Diagonalen betragt 279
Quadratfuß, wie groß sind' die Seiten und Diagonalen?
4) Der Inhalt eines abgestumpftenKegels beträgt 2999'/,»s7z
Kubilfuß, das Produkt seiner beiden Radien ist 120 Quadratfuß,
und wenn man seine Höhe ä mit den Radien ü, und r addirt,
so erhält man die Summe 45'; wie groß ist die Höhe dieses
abgestumpften Kegels? Physik: Eine cylindrische Röhre, welche
einen genau anschließenden Kolben enthält, ist lothrecht so ins
Wasser gestellt, daß innerhalb und außerhalb derselben das.
Wasser gleich hoch steht. Man zieht den Kolben 5' in die
Höhe, wodurch das Wasser um 3' in die Röhre hinaufsteigt;
wie weit war Anfangs der Kolben von dem Niveau des Wassers
entfernt? Chemie'. Ueber die galvanische Versilberung.



40

christliche Glaubens- und Sittenlehre, die deutschenFreiheits-
Kriege von Gustav Jahn, Beckers Erzählungen aus der alten
Welt.

Außerdem wurden wieder mehrere Verlagsartikcl von ver¬
schiedenenBuchhandlungen der Schule zum Geschenk gemacht,
als: kleine Familienbibliothek, Seydlitz Geographie, NuN»'«
Chemie, Lehrbuch der reinen und technischen Chemie, Darstellun¬
gen aus dem Buche des Lebens und der Chemie.

Das Königl. Provinzial-Schulkullegium in Königsberg sen¬
det fortwährend die preußischen Provinzialblätter der Schule
zum Geschenk.

Der hiesige Magistrat verehrte der Anstalt den umfang¬
reichen Atlas von Verghaus.

Herr Mllhlenbesiher und Ritter Ball schenkte das wohlge-
troffene Bildniß Sr. Kö'nigl. Hoheit des Prinzen von Preußen.

Herr Prediger Merguet schenkte mehrere Exemplare ausge»
stopfter Vögel und verschiedeneSprudelsteine.

Allen diesen Wohlthätern der Anstalt sagen Wir hiermit
unfern innigsten und tiefgefühlten Dank.

Die Vorschriften und Vorzeichnungen werden immer nach
Bedürfnis) vermehrt.

Auch sind in diesem Schuljahr wiederum einige recht gelun¬
gene Schüler-Zeichnungen unter Glas und Namen gebracht und
zur Verzierung der Klassenzimmer aufgehängt.

Endlich wurden noch die großen Bildnisse des großen Kur¬
fürsten und sämmtlicher Könige Preußens, so wie Ihrer Maje¬
stät der Königin, für die Anstalt beschafft und unter Glas und
Rahmen gebracht.

» » «<I<I<l <KI> tt> V l> I>» »'
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Uebersicht der Prüfung.

Vormittag 8'/, Uhr vnd Nachmittag »7, Uhr.

Gesang und Gebet.
Stlla': Religion und Deutsch.
Nnintll: Naturgeschichte und Rechnen.
Müll«: Geographie und Deutsch.
Tertia: Französischund Latein.
Secnnda: Geschichte und Englisch.
PlMll: Deutsch und Mathematik.

Schlußrede des Direktors und feierliche Entlassung der
Abiturienten.

Deklamation« n.^)

1. „Der Friedliche", von G. W. Eh. Starke, vorgetragen
vom Quartaner Kühnemann II.

2. „Der arme Greis und das Kind", vorgetragen vom
Quartaner Henkvs.

3. „Das gute Kind", vorgetragen vom Quartaner Schrö¬
ter.

4. Der Reiter und der Vodensee von I. Schwab, vorge¬
tragen vom Tertianer Schweiger.

5. „Die halbe Flasche" von V. Simrock, vorgetragen vom
Tertianer Wengh offer.

6. „Der Zigeunerbube im Norden" von Geibel, vorge¬
tragen vom Tertianer Siehr.

7. „I^e N,o8«i^nnl et I« ?rinco" von Florian, vorge¬
tragen vom Tertianer Merguet.

») Dle einzelnen Schüler «erden nach der Prüfung ihrer Klasse«
deNomir«!.
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8. „I^e s'aärnn 8c»I»ire" von Arnault, vorgetragen
vom Tertianer Weber II.

9. „Q'enk»nt et le i'i^eun", vorgetragen vom Tertia¬
ner Schade.

10. „I'lie V»ni8k W»ri-i<,r'8 ve»tk 8on^ I,)s Mi88
i^anäon", vorgetragen vom Tertianer Wilhelmi.

11. „NrinA I'In^verg b^ IVIr». IIeinl»n8", vorgetragen
vom Tertianer Hoffheinz.

12. „Glaube und Muth", vorgetragen vom Sekundaner
Geffers.

13. „Wallenstein's Tod", Trauerspiel von Schiller, dritter
Aufzug, achtzehnter Auftritt: Max Picolomini und
Wallenstein: die Sekundaner Schweiger und Stamm.

14. „^oliille u. ^^ineinnnn, Dialog aus N»eine'8
IpKißenie": Sekundaner Faß und Schubert.

15. „8ii ?»triell 8pen<:e", altenglische Ballade, vorge¬
tragen vom Sekundaner Kislllt.

16. „I'lie 5ew'8 vau^Kter", altenglische Ballade, vor¬
getragen vom Sekundaner Pape.

Deutsche Abschiedsrededes Abiturienten Mohr, französische
Abschiedsrededes Abiturienten Vieler.

Gesänge:

1) Vierstimmiger Choral.
2) Chor von E. M. v. Weber.
3) Motette von Schicht.

Zu dieser Schulfei er! ichteit werden die Eltern und
Angehörigen, so wie alle Gönner und Freunde des Schul¬
wesens ehrerbietigsteingeladen.
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F>ien«t«L «leZ« H ^lz»^il e werden die
vierteljährlichen Zeugnisse ausgetheilt und zugleich die
Versetzungen bekannt gemacht. FZ«<?5l5t«zf «le»
HF. ^Z>^«i « beginnt der neue Schul »Kursus.
Die neu aufzunehmenden Schuler bitte ich mir in den
vier vorhergehendenTagen zur Prüfung gütigst vorzu.
stellen.
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